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Sprache übertragen. ' Der Analogieschluß für dıie KExıstenz
eıner syrıschen ersion der Chroniık hegt ahe 'Tat-
sachlich sıch hbe] Ebed esu 1mM atalog der 1INs Syrische
uübersetzten Werke des Kusehius auch die Chronik. Als Autor
der Übersetzung wırd eın YEWISSET Simeon vVvOonNn Beth (3armaı
genannt, der Anfang des lebte.* HWerner erfahren
WITr hbe]1 Michael dem Syrer von 'Theodosıus On Edessa,
daß der berühmte VO  — Kdessa, der syrısche Fortsetzer
der Kusebiuschronik, diese se]lhest; AUuS dem Griechischen 1INs

Alleın da selbhst ın derSyrische ubertragen
Vorrede seiInem Kanon, das Verhältnis selner Ar-
beıt dem Werke des Kusebius ausführlich klar Legt, von
elner olchen Übersetzungstätigkeit vollig schweıgt, vielmehr
sıch 1Ur qls Hortführer und Krgänzer bezw. uch Verbesserer
der Euasebischen anones vorstellt, dürfte gegenüber obıger
Nachricht Vorsicht Platze SEIN: “ Elias on Nısıbıs we1lß
VO  S einem Simeon Bargaja berıichten, der unter der
kKegjierung des Perserkönigs Chosrau e]lner be1 den Nesto-
rlanern seiner eıt gebräuchlichen un: für eusehlanısch US-

gegebenen Chronik eıne Krklärung verfaßte,? (+xleichfalls Klias
Merx, DEe USE| hıst ecel. SYT', et ACM 1ın {t2 del ()0N-

GVESSO 1, 201 SQd: Lightfoot 1mM Dictionary 11 V.o „Kusebius“ 310,
320, 326, dd2, 344 Lightfoot, Part, ol 1 - 2 ‚Wright, Short
hıst BL Wright-Lean, Lohmann, Textkr. Wert 10
uva 1859 Baumstark, ıtgesch. 585 {t. G. Müller, Polykarp-Martyr.

25 Nestle, Kırchengesch. übers. un:
Ass, B.O 11i part. L, 18 168 633; vgl Harnack, 552

u val, 190 Baumstark, Christl. Y 95 Ders.,, ıbgesc. 35 .
ars£, LIL und dazu Baumstark, ON Volksz Lıat enl Nr 46 (14 Nor

359
Mıch. 128 e Vgl Baumstark, ıe A, d99; uval, 190;
Brooks in ZDMG 53 262
Die Praefatio des Jakob V, Kdessa beı Wright, ALa IIL,

und Chron Mın 261 Die Überschrift lautetiı w Q Nag LiS5) Jasahaso
y 0 äaQc anı I,.Aä}.g Lacsas Dieselbe Praefatio, Schlusse auszüglıch,beı Mich,, 127 Einleitend sagt ıch. Q 050 n s 3 £DQuAcef A

ITE Li8&10 ber Jakob von Edessa als Chronist vgl Klias Nıs,, PAars PL,14 208q Pars pOost. Y D S
Elias Nıs,, Pars post. Y9 1858g. 459 o S  O59 Laneas Lanis NO FELE iı ooo hay l:o.a LAn wn2\& 110 24 SQ eın ZYatat,

AUS diıesem Werk. Liamy, lie 960 un: aumstark, &.
359 un UgeESC 1351. iıdentifizieren Sımeon von eth (+5armaı und

Sımeon Barqaj ıo



erwähnt eine polemisch das erk des Kusehius gerich-
tete Chronıiık des Diodor VOoONn Tarsus und betont abel, daß
diese etLztere wohl 1m Verzeichnis der Schriften des Diodor
stehe, ber och nıcht ın dıe syrische Sprache uübersetzt sel,
fftenbar 1mM Gegensatz /A der eusebilanıschen Chronik, deren
syrische ersion EZW. Versionen als allyemeın bekannt
voraussetzen kann  8 Die Kxıistenz eıner syrıschen Chronık-
ausgabe ist Uurc diıese Zeugnıisse sichergestellt, erhalten hat
sıch eine solche leider nıcht.

ohl ber besıtzen WIT mehrere syrısche Chronikauszuge
un eıne el VONn SyT. Chronıikexzerpten, dıe teıls ausdrück-
ıch als solche gekennzeichnet, teıls mıt Sicherheit ver1l-
fizıeren, als Kınleitung der INsSChu 1n orOßeren chrono-
ographıischen Kompilationen auf unNns yekommen SINd. So tragen
Zzwel ın Handschriften der Bodlejana aufbewahrte Kxzerpte dıe
Aufschrift „Aus der Chronographie des Kusebius VON Cäasarea“,
deren eINeESs bereıts 1789 VoxNh Bruns iın deutscher Übertragung
veroffentlicht wurde?. Unter den syrıschen Manuskrıpten des
Britischen Museums behiindet sıch eines, dessen erstes u  bb  ber-
schriıeben ist „Chronik des Kusebius von Cäsarea“ *, un eınNe
andere Handschrift bıetet q,ls Quellenangabe elInNes ıhrer Bestand-
teıle den Namen des Euseblus; ffenbar ist, NUur dıe TON1K

denken“*. Dazu kommen dıe betraächtlıchen Auszüge EZW.
Zıitate AUuS der Kusebiuschronik beı den syrıschen Chronisten,

namentlich be1 Pseudodionysius VO  o Tellmachre, der AUuS

se1Ner umfangreichen Benutzung des Kuseblus nıcht 1 gering-
sten ehl macht”, be1 1A48 VONN Nısıbıs, be1 dem die Quellen-

Pars pOoSt, 9 6Sq Daselbst wırd die Chronik des Kus och mehr-
mals rwähnt. Vgl pPAars prıor 14 16sq

Bruns ın KEichhorns Repertorium 11 a nach Cod
Bodl rch. I5 mıt der Aufschrift basan mua el; La n &S Cod
odl Syr. DEn 351 {f. gleichfalls miıt, der Aufschrift: Aus der YpPOVOyPALA
des Kusebıus VOoOn Caesarea ach Harnack 60

Add fol s (Wright, Aata. herausg TONL. Mın
358 Ln ul Lä) haso

Add. fol z  5 Wright herausg. TONLN. Mın Sqd.
Lscan mmoll.

Psdıon. ed. Tullberg, 195 15sq. m.coof lasahaso
ednd. Chabot 1 5sg. Lasahasos } o LO 9 w«l so4.cof y
Lisa 430 Da iners Jso,> IO
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angabe „Kanon des Eusebius“ bıs auf Diokletian immer
wiederkehrt! un schließlich uch he1 Michael dem Großen,
der ZW aAr ın der Vorrede SeINeETr „Vaste compllatiıon““* he1
der Aufzählung se1nNer orgänger un Quellen eıne ausdrück-
16 KErwähnung der Hauptquelle des ersten Teıles, der
Kusebıiuschronik, scheimnbar verm1ssen 1M weıteren Ver-
folg der Darstellung jedoch des oftern auftf 1ese1De Bezug
nımmt.* Ziu em Überfluß Sa Barhebraeus Oln seınem
Landsmann un Hauptgewährsmann klar AUS, habe VeEeI’-

schledene altere (Geschichtswerke, darunter uch dıe Chronik
des Eusebius, ın SeI1IN erk aufgenommen, S1e VOTL der
(efahr des Unterganges bewahren®. nehın wurde der
innere Befund des Werkes W1e be1 Pseudodionyslius gyenugen,

Abhängigkeit OIl Kusebius mıt Sicherheıit festzustellen
Alleın auf TUn innerer Krıterien wırd eıine In eInNeTr

Handschrift des Brıtıischen useums vorliegende OChroniık ın
iıhrem ersten 'Teile als eusehjanısche Kpıtome angesprochen;
1st 4s die VYO  o} KOodieer, 1ın der 1L10N VO  u Schöne übertragene
SO0  IQ Kpıtome Syrla®. Khbenso ist ın ZWel weıteren
Chroniken des Britischen Museums, dem S0OS. Chron1icon Maronıi-
tiıcum und der VOoNn uNns der Kurze halber Chronicon Mixtum
genannten, be]1 näherer Prüfung eusebianısches Gut mıt Sicher-
heıt konstatieren., zumal ın der letztern dıe Kusebius-
hronık uch wıeder ausdrücklich aANSCZODECN WITd.

Pars prlor 73—96 mia mel, J.A.Ll.1 beso; vgl außerdem 238Q., 14 15584Q.,
»3 14, 26 1 H 1 I8 I 1 ”9 15., 20, & U, 16, 31 17, 3° MS 27,
33 Ög 34 4, 35

Chabot ın den Compt. rend. 483
ach Chabot 1, vr och ist; viellasicht unter der un il auch

dıe Chronık verstehen, vgl den Tıtel VONn Psdion. auf der Rückseıte
der Hdeschr.

ıch 18 Überschrift ZU uch 18&n J.L».l.8h RO 450
LO Q °I alg La\So@ etc Das Pendant dazu 261 .mm.:mo?g oaalhs yax n Lsioy
Im übrigen passım, 7z. B 26 1, 3d, S, 748 Vgl Chabot ın den Compt. rend.

481
Vgl Ass M 12 Chron SYT ed Bedjan
Add rıght, (Jatal IIL, 1040 Übersetzt VOoNn Roediıger

beı Sch 1L, 201s8sqq Herausg Chron Mın s 4 B— 17 U: 98 Q —129
Add fol 2-—14; Wricght, ALa 1041; herausg, TYTON. Mın

D und Add rıght ebd,; herausg. TON Mın. 157938



KESELING

'T’reten WIT A e]Ne ichtung des vorliegenden, nıcht unerheb-
licehen Materials heran VO  - der Verwerfung handschriftlicher
Stücke mußten WIT absehen‘! Mu zunachst as ben Al

drıtter Stelle aufgezählte Fragment Lan OS499 DoLl,
wıewohl el Kusebius ausdruüucklich als V erfasser nennt, ON I’I1>-

hereın als nıcht eusehjanısch ausscheiden‘. Der VO  [ Bruns
veroffentlichte Auszug kann, weıl nıcht 1mM syrıschen Oriıginal-
text vorliegend, für eINE vergleichende literarkrıitische Unter-
uchung kaum 1ın rage kommen, und dıe ın en TON
Mın 358 cdierte Patriarchengenealog1ie ıst, inhaltlıch 7ı

dürftig, TAauUC  ares Material jiefern Überhaupt ist
On einer eingehenderen Berücksichtigung der Überreste der
eusehjanıschen Chronographie 1 Syrischen, für die außer
den beıden uletzt gyenannten Stücken noch der Anfang der
TON1 des Pseudodionysius”, desgleichen dıe heı IHIER dem
< anon vorausgehenden 'T’abellen SOWI1E endlich der Anhang
In 1cha4els W eltehronık ber dıe Ursprünge der ramAaer
iın eLraCcC kämen)’, vOon den ın der armenıschen V ersion
nachweısbaren Spuren SaNZ abzusehen“, für dıe vorliegende
Untersuchung AUuSsS naheliegenden (Grüunden Abstand YENOMMEN.
uch das Chron Mar. und das TON 1xt, konnen gegen-
hber den andern 'Texten 1Ur untergeordnete Bedeutung be-
anspruchen, da be1 ıhnen rein eusebijanısche SAtücke verhältnıs-
mäßıg selten mıt vollıger arhe1ı nachzuweısen. SINnd.

Eıner brieflichen Miıtteilung Baumstarks verdanke ıch den Hınvweis
auf Brıt Mus Add fol 1a ..m.».a.mef‚ Lanaw Wright 199 Add

fol 177a und Lra \.fi.MO!‚ kagan Wrıiıght 947: Add
Briıef ‚Johannes des Stylıten Danıel, Priester eınes arabıschen Stammes,
mıiıt KEusebius- und Andronicuszıtaten Wright 985; Add fol 51 b
und D3a (Naygı LO Qa QsE9 mol La pD) Wright 1002; Add

fol. 4a Laa La maamol; l‘v-“ Is;n Wright 490 ber
dıie Verbreitung der Kusebiuschronik ın der syrischen Kirche vgl noch

aumstark, Arıstoteles
Vgl Brooks ıIn TON. Mın Versı1o 281 FKür dıie Möglichkeıt der

Verwechslung der Eusebiuschronik mıt ahnlıchen W erken eın interessantes
Beispiel 1ASs Dars pOoSt. 9 15.

ed. 190
Pars prior 13
ıch 748 S
Vgl Karst 1.14. Eın frappantes Beispiel Karst 78 6 ef.

Mich S5T Ö, Sch L, 165
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Als Hauptzeugen für dAie syrısche Überlieferung der EUSE-
bıanıschen Chronik verbleiben somı1t!: dıe SüSs Kpıtome
Syrla. dıie Chronik des FPseudodionysius. dıe Chrono-
graphıie des Klıas VvVon Nısıbıs nd endlich d1e W eltechronik
des Patriarchen Michael Diese 1er eXteEe 1ın er unten
anzugebenden naheren Umgrenzung SiInd In erster Lunıe der
folgenden literarkritischen Arbeiıt zugrunde gelegt

Ziu bemerken bleibt noch, daß dıe Kpıtome Syr1a, Pseu-
dodionysius nd Michael unzweiıfelhaft dıe zweıte hıs 7ı en
Viecennalia Constantini reichende Chronikausgabe reprasen-
tıieren“. DBel Elias mußte diese rage un {ur sich ffen
gelassen werden. och ist be1 ıhm elınNe Sonderstellung

prior1 kaum denken
Bei der u der eben zusammengestellten Fragmente,

Kxzerpte und Zaüutate ‚US der syrischen Kusebiuschronik C1’-
hebt sıch naturgemäß dıe Krage, oh das yesamte Materıial
auf elne un 1ese1lhe syrische ers1ion zurückführt, der oh
charakteristische Verschiedenheiten Iın den einzelnen Stücken
die AÄAnnahme e1ınNer Mehrzahl VOoN syriıschen Chroniıkversionen
tordern?. ber diese rage, SOWI1E weıter ber dıe danach
vorzunehmende Grupplerung der einzelnen syrıschen 'Text-
ZEUDZEN untereimander kann HEFE eiNe KENAUC, ort für T  ort
vergleichende Untersuchung der Überlieferungsträger Klar-
heit schaffen. Dabei ware uch dıe Möglichkeit VOIl indırekter
Benutzung der Kusebiuschronik AUuSs zweıter nd drıtter
Hand, mıt anderen Worten, die Möglichkeit der Kxıstenz vVvon

Mittelquellen‘*, besonders für 1ch4e nd Elias”, Ins Auge
fassen.

Vgl die wıederholt. zıtierte Rezensıon Ba.umstari;s iın der Köln
Volksz. 359

Kp SYT. 129 d y Psdion. (ed JTullb.) 19585 1, ed Chabot KW7 ıch 17
ın der Praefatio des Vvoxn Edessa. un! dem Scholion des 'Theodosius
von Kıdessa. So auch ars 111 mıt Recht Baumstark o A,

Harnack S, 559 und Bardenhewer LIL, 249f. sprechen
VON ZWwel syrıschen Versionen der Chronıik, Ep SYT., und Psdıon. Kibenso
ohl Lightfoot Part Vol 218{f7. War geneigt, ıne
gemeınsame Herkunft der beıden Auszüge denken.

Diıie hroniken des Barhebraens bleiben trotz reichen (+ehaltes eusebla-
nıschem (Aut hıer außer Betracht, da s1e AUS ıch schöpfen, de Liagarde,
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V oraussetzung ist allerdings, laß nıcht eLwa der eINE
der andre Kpıtomator unmiıttelbar AUS dem oyriechischen
Original geschöpift hat Bel Pseudionysius Ist; d1ese Möglıch-
eıt durch eIN NUT AUS syrıscher V orlage erklärliches Miß-

uch führt be1 ıhmverständnıs pOosıtıVv ausgeschlossen*.
und Michael ıe Analogı1e der Benutzung der syrischen V er-
S10N der Kirchengeschichte, nıcht des oriechischen Originals,

dem gleichen Ende?. uch Michael weıst A eıner Stelle
EINE merkwürdige Abweıichung VO genumen W ortlaut des
Kusebius aul e sehr wohl ıIn eINer V erlesung AUS syrıscher
Vorlage ıhren (Grund haben konnte, Jeın ın dı1esem
ist doch cchr stark mı1t der Möglichkeı eINES Kopistenfehlers
7ı rechnen?.

Be]l en Syrern hat dıe Annahme einer oyriechischen
Originalvorlage nıchts für sıch, wırd vielmehr durch 1e
Nachricht ONn der zeıtlich firuüuhen Übertragung der OChronık
Ins Syrische, spatestens 600, schr unwahrscheinlich vemacht,

Ol anderen Gründen, Z der Möglichkeır der W ahr-
scheinlichkeit ausreichender oriechıscher Sprachkennt£tnisse
_ abzusehen“?. Übrigens gyestattet ohl uch die oben
beruhrte Bemerkung des Ehas ber das Fehlen einer SYT1-
schen Übersetzung der Chronik des Diodor ON Tarsus®
W1€e c1e yleichfalls ANYCZOGENE Notiz des Barhebräus, betreffend
dıe uellen des ıchael®, eınen Kückschluß, wen1ıgstens für

Symmicta 1L, glaubte, daß ın den chronologıschen Tafeln ın des Barhebr
„Schatz der (+eheimnısse“ Fragmente der syrıschen Eusebiuschronik erhalten
se1enN. Vgl Zolınskı >5

Vgl Brooks, yzanl. Zitschr. XV, 5718—997; Becker Iın „ Der
Islam“ ILL, 295 f.

Psdion. 148 280., ef. Ep SYT. 115 29, das Mißverständnis vermieden
ıst. Kıne Krörterung olg unten.

Vgl TInterar. Centralblatt 1886 Sp 589 und Lıightfoot, Part Vol
218 .

Eıne eingehendere Diskussion der Stelle olg unten.
Chabot, ( rend. 18599 476 hält beı ıch Kenntniıis des

Griechischen für wahrscheinlıch ; eso Parısot, Revue de U’Orıen Chret
VI (1900) 399 f für Barhebr. bestreıtet S1e Th Nöldeke, Orient. Skizzen

754 f.
5 Pars post. 11

hron SYT, ed. Bed]
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dıese spate Zeıt, auf dıe durchgängıge Benutzung der syrischen
KEusebhbiuschronik.

Im Folgenden so11 221n erster Abschnıitt mı1t dem Versuch
e]ınNner Charakteristik der Syrer zunachst In ihrer Gesamtheıt,
sodann der einzelnen syrıschen Kusebiusstücke, jedes fr sıch
gyesondert 1ns Auge gyefaßbt, ber natürlıch 1mM Rahmen des
tragenden (esamtwerkes, gyleichsam das HFundament egen;
darauf aufbauend wırd IN eınem zweıten zunachst das V er-
häaltnıs Ol Pseudodionysius KEp SYFLE., un weıter dem
gegenuüuber dıe Stellung des Michael, des 1a8, SOWI1E der
sonstigen ucke Diskussion Zı sLEellen SEIN.

CHARAKTERISTIK DER SYRISCHEN AM DE  UG  N
FÜR DLE EUSEBIANISCHE CHRONILK

ALLGEMEINE CH.  RISTLK

Vor dem Buıntrıtt In dıie KEınzelbehandlung der syrıschen
KEusebiusstücke empfehlt sıch, zunächst eınen prüfenden
16 auf dıe 'Texte ın ıhrer (+esamtheıt werfen, ıe
xemeınsamMmen Ziüuge un Kıgenheiten herauszuheben. Mit ach-
IC ist VOL® em betonen, daß dıe vorliegenden syrıschen
Kusebijusstucke samtlıch keine eigentliche Übersetzung geben
der geben wollen, sondern ausnahmslos sıch LEHLT: als mehr
der mınder reichhaltıge Auszüge vorstellen. Aus dA1esem
Kpiıtomecharakter rhellt ber so1ort, daß WI1r he1 Izeinem
Lextzeugen eınen eleg für jedes einzelne eusehjanısche Lemma
suchen dürfen, J2 selbst alle syrıschen Texte der Kusebius-
hronık wurden ZUSaAMMENSCHOMUMEN siıcher keın vollständıges,
kaum e1N ausreichendes Bıild des Originals ergeben‘, VO  a} dem
reın zufälligen Stande der handschriftlichen Überlieferung

abgesehen. IDER oılt zunächst 1 oroßen, und ist da
selbstverständlıch, ber uch 1ın kleinen, scheinbar unwesent-
lichen Detailangaben_ sehen WIT oft ın ıı berraschender KEın-

1 ID ist och wohl eLwas viel YEeSAaYT, weninn Chabot, Compt. yvenlJl.
1599 481 schreıbt: „Kusebe dont la Chronique est. reprodulte PEU pres
integralement dans les 1 X premı1ers lıyres de Michel.“ Ebenso Parısot
A 2 3923

ÖRIENS UÜCHRISTIANUS. Dritte Serire
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hellıgkeıt die kürzende Hand er Epıtomatoren am Werke.
Dafür ein1ge Beispiele:

1644 bzw 1643 berichten Arm. und Hıer., daß jener
Zieit ALO un Xenophon SOWI1E andere Sokratiker blühten,
ebenso F: ÖN den Syrern bıeten Pseudodionysius un
Michael e1in Korrelat, jedoch be1 beıden der letzte e
„und andre Sokratiker“ *.

9033 bzw 2034 merken Arm und Hier. 1e Zerstorung
on Stadten nifolge e1INEeSs Erdbebens ‚1, Am chiusse
der Aufzählung stehen d1e Orte Apollonıa Dıa und Hyrcanıa.
So uch VDG:: Pseudodionysıius nd Michael assen übereın-
stiımmend, trotz sonstiger Abweichungen ın Ausdruck nd
Transkrıiption, en Beınamen Dıa qus®.

Was hıer hel eiInem Ortsnamen der Hall 1ST, aBt sıch
ebenso uch A Personennamen konstatieren. ahrend dıe
nıcht syrıschen Textzeugen einstimmı1g den Nachfolger des
Commodus auf dem romıschen Ka1iserthron mıt sSEINEM vollen
Namen Helvıus Pertinax aunttreten Jassen, sprechen ıe Syrer
ebenso einstimm1g bloß von Pertinax®.

jerher gehort uch die Auslassung des 1mM Origmal IN

drücklich gyenannten Gewährsmannes, WwW1e be1 KErwähnung der
est Cb, 2269 des Dionysius; gemeınt ist. wohl der Areopagite*.

Kıne andere Horm der Verkürzung des Originals hbıldet
e besonders he1 Krwähnung VONN Staädtegründungen heliıebte
Zusammenziehung mehrerer getrennter Lemmata '"eInem
einzıgen, W1Ie 931e Vorzugsweıse be1 Pseudodionys1us, ber uch
SONsStT be1l den Syrern wahrzunehmen ist®.

Bedingt der Epıtomecharakter ın den syrischen Chronik-
texten Kürzung un V erstümmelung des Originals, bringt

Vgl 316, Z Psdion. 53 858Sq.; ıch 0 D  5 Dazu Sync 491,
Arm e 2033 sıeht anscheinend Dıa als eigenen Ort nd 1äßt,

die Zahl 13 behalten, Cyme AUS, ef. Hıer. 2034; Sync 603, 16;
Psdion. 117 1384.; Miıch 89

Arm. un:! Hıer. e 2205; Sync. 669, D: ef. Ep SYT. 124 16  3 Psdıon
160 6 SQ Elıas 8Q 16 sq. (nıchteuseb.); ıch 110 M} TonNn 1ıxt. 187
EKbenso beı Antoninus Caracalla: Kp SYT, 124 2 Psdion. 162 758G.; ıch
119 M.; Kilıas 684

Psadıon. 179 11sq.; 128 G3 11sq.; ıch 13 Vgl E.Lohmann
Vgl Gelzer, Afrıcanus A bt. Nachträge 453
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umzgekehrt dıe T’atsache daß alle yrer selhst beschraänkter
W eıse dıe Kp SYIr orößerem awnbstabe Pseudodionysıus
und namentlıich Michael Kompilationen darstellen dıe Kın-
schiebung von oroßeren un Izleiıneren Ziusatzen nıcht eusehla-
nıscher Herkunft uch dıe euseblanıschen Stücke mı1t sich
Kıinige Proben dürften ZUr Charakteristik wıllkommen SIN

en WIT VO  S SynCc ,D ennen HÜr dıe Syrer neben
‚Jerem1as un Baruch Propheten Ur1a*, erzählen NUTr

S16 VO  - den falschen Propheten Achlab edek12 Simel
(+anz iıhnen eigentümlıch 1st dıe Prophetin 18

Im Anschluß AIl dıe knappe eusehjlanısche Hauptperikope
ber das Ende des Seleucıdenreiches bıeten dıe Syrer C111-=

hellig mehr der WENISCL eingehende chronologische Tabellen
Außergewöhnlich reichhaltıg sind dıe Berichte der Syrer

wäahrendber den amp zwıschen Hyrcan un:! Arıstohul
Arm und Hıer eben dıe atsache des Bruderkampfes
konstatieren®?

ber den durch Arm un Hıer. bezeugten Kusebiustexft
hınaus ceht der Notiz ber dıe Verleihung Arabıjens Al

Kleopatra durch Antonius dıe Te1 Syrern KEMEINSANLE An-
spiıelung auf e1INe€e Lust der Kleopatra dıe ‚Juden

Im Zusammenhang m1t dem Martyrıum des olykarp
nd der gallıschen Blutzeugen 2153 wIrd. VO  a} den Syrern
uch des Lodes des Paplıas gedac

An e Nachricht Ol der Thronbesteigung des lexander
des Sohnes der Mammäa, 292939 bzw 99238 knüpit Pseudo-

Kp SYyTr 103 7 8Q 413 Psdıon 4476 ıch Chron 1ıxt
1603 3 SQ

Psdiıon 4.9 _ 8Q.; ıch 61 Von Kıp SyTr 103 17 werden S16 nıcht.
genannt Vgl hbeıden Ziusätzen Sync 411 439, 185

Kp SYTr s9 DA Psdıon 52 5 ıch 66 1 und 68 1
Chron MarKp s 7 29840.;3 Psdıon 67 Mıich 53 S55r

52 1189.; Chron ıxt. 171 1459g.; ef. Arm und Hıer. Y 1924
Kıp SYT., 15 Mich. 83 S 5 vg Chron Mar. 52 268Qq un!'

53 1884. UE Arm und Hıer. . 1950
Kp SYTr 106 295G:; Psdıon 11  9 Mich 85 M Of A ırm &A 19857 un

Hıer 1954
Kp yr 123 2880g.; Psdion 157 128q.; ıch 109 1 ef 107

Abweichend Chron Mixt 1855 26 SQ ( SyNCc 664 und 665
%*
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dionNysıus eıinen längeren und Michael eınen kurzen Kxkurs
ber dıe Frömmigkeıt nd den christlichen auben der Mutter*

ahnren Hier. 1mM allyxemeinen VOoNn eıner Verwüstung
CAechenlands Urc dıe oten pricht, berichten dıe Syrer
1 einzelnen hıer Kp SYT nd Michael dıe Überschreitung
der Donau un Verheerung der Kykladen‘“.

Kıne eiıgenartıge Notiz ist den beıden Syrern Pseudo-
dionysıus und Michael wıeder mıt Sync gyemelInsam, betr dıie
Zerstorung Karthagos urc DC1IP10 Afrıcanus. Hier., weıiß
HUr on eınem um famosum Carthag‘”.

Miıt orhebe schließen dıe yrer dıe Nachricht VOIN

dem Auftreten eINESs estımmten Häretikers eın OTT ber
se1INEe rrlehre, W1e ZU eıspıe be1 Novatus un Novatıan“®.

Hınzu kommen och dıe Einschübe lokalgeschichtlicher
Färbung, besonders über das edessenıische Königsgeschlecht”,
SOWI1E Kıgenheiten, dıe AUS der syrıschen erklären
sınd, wW1e dıie Al den Namen des ‚Jesus Sırach sıich anschließen-
den egenden‘”,

och damıt! Die vorgelegten Proben dürften 70r

Genüge zeıgen, e1IN W1e buntes Bild dıe syrıschen Eusebius-
epıtomen gewähren und WeIlCc dornenvolle Aufgabe eINeEe
quellenkritische Untersuchung aut d1iesem G ebiete der hıstor1-
schen Interatur darstellt

Da der bzw dıe syrischen Übersetzer mıt eiInem romMd-
sprachlichen Original tun hatten, In dem ıhnen 61ıne Fülle
VO  u} unbekannten nd unverständlichen Namen entgegentrat‘,

ist Ol vornhereın anzunehmen, daß ohne Mißverständ-
Psdion. 124 65SQ. ; ıch 113
Hıer. ; 2279 ef. Kp. SYyr. 126 1384Q.; ıch 115 M.; vgl auch TON

Mın 149 a
Psdion. 53 9Sd.; ıch 69 U, ef£. Sync 491, Hıer A, 1624 Wahr-

scheinlich aAus Annıanus vgl Gelzer, Africanus I, 1852 L Bauer und
Strzygowskı 84

Arm A, 2270; Hıer. e 2269° eft. Psdion. 139 280:2 1a8 03 17 84. ıch
115 I 116 T O,

7z.D Psdıon. 1737 / Sd. 120 4 SG. ; Klıias 73 9u.10; 743 u. ıch 01 E
Besonders ıch 84 I Uu. , Chron Mar A ' ”S vgl auch Kıp SYyT. 68d.

Vgl Ryssel, VLE Georgs s()
Vgl Schwartz, Kırchengesch. ILL, GCCGOXLVI „Ks 1eg 1m Wesen

einer Chronographie, daß S1€e mıt, Namen cht Sparsam ist.“
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nısse bzw. Kontamınationen HI6 abgıng, nd zumal A1e ahn-
ıch klıngenden der aussehenden Namen werden NıcCc ıImmer
scharf auselnander gehalten SEIN.

Tatsachlice werden 29270 bzw. 29269 Novatus Un No-
vatıan on Samtlıchen Sdyrern konfundıiert, obwohl dıe Be-
richte sonst mann1gfach dıvergıeren”.

Leicht moglıch un erklärlıch ist dıe Verwechselung VON

Siciıllen und Cilicien, w1e ZU Beıspıel , 613 (Hier.)* al
fällige allerdings 1730, aJle yrer, d1e überhaupt das
Kreign1s erwähnen, einhellig, jedoch 1m Ausdruck verschıeden,
den Demetrius VON Seleukus ın Sicıliıen statt (Chilie1ien besiegt
un gefangen SEeIN lassen?. An e1in einfaches Kopistenversehen
ist hıler kaum och denken (+alatien und (Aallien sSiınd
ebenso SOrn e1IN Gegenstand der Verwechselung; wäahrend
A, 2125 bzw. 9117 der Fehler auf Seıite des Michael legt*,
bhıetet A 2183 das Kıichtige gegenuüber den alschen 1eder-
gyaben Von Kp SYy_- un Pseudodionys1ius”.

Hıne YEWISSE Übertreibung ohl eher als e1in eigentliches
Mißverständnis 1e9 VOr, WEeNnN ach den Berichten der Syrer
dıe Kınder der Kleopatra, Hehos un: Selene, getotet werden,
statt daß 831e 1m Irıumph VOTL dem W agen des ugustus
einhergehen‘®,

KEp SYT., 126 ) S (aus Psdıon. ergänzt); Psdion. 139 2 8d.; 1As U3 1478d.:;
ıch 115 D Ü, 116 a O, (T Arm e 270 un Hıer. 2269

Psdiıon 31 lokalısıert Kadmea und Sıde Iın Sicilien sStea Cilıcıen,
esg. ıch. 26 O, (: Hıer. A. 613; SYync. 300, 13

Psdion. 61 13584. ; ıch .9 Chron Mar. 44 2958 Cf£. Sync 919,
ıch 104 Rıchtig Ep SYL. i21 1 Psdıon. 153 öSd. Be1 Hıer. A,

2116; Sync 656,
ıch 109 richtig. Falsch Kp SVYT. 124 9 Psdion. 157 128Sq.,

vgl Sync 669, Bezgl. dieser Verwechslung vgl auch 1er. A, 19992 mıt
} 3069, L Arm e 1993: Psdion. 74 128g.; ferner Arm. &, 1790 un:!
Psdion. 63 1080 iıch 79 D: M.; Hıer. . 1790

Psdion. 71 45S4q. ; ıch S 6 .q eft. Arm b 1990; Hıer. A, 19858; Sync
D5S, 15 HKs handelt sıch 1er natürlıch nıcht 1 dıe Geschichtlichkeit und
Tatsächlichkeit des verschieden berichteten V organges, sondern eINZIE und
alleın das gegenseıtıge Verhältnis 1n der Ausdrucksweise zwıschen den
Syrern eiıner- und den Nıchtsyrern anderseits. Ahnlich sprechen dıe Syrer
sachlıch richtig, aber 1mMm ortlaut abweıchend, Von der Zierstörung, N1ıC WwW1€e
dıe anderen Von der KEroberung Karthagos uUurc Sc1p10, ef. Psdion. 65 58d.;
ıch 83 Ir 19 mıt Arm. A 1567; Hıer. A 1871; Sync 299 esg. ef.
Psdion 68 SQ m1% Arm A 1944; Hıer. A, 1949.
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uch chronologische aten hıeten cdıe Syrer ZKEMEINSAHNN
ber den VOoO  1n Arm., Hier nd Gr bezeugten Kusebiustext
hınaus So wırd ONn Kp SYI un Michael übereinstimmend
ıe Zeeit der Bedrückung der Juden Ur Flaceus Avılıus,
mi1t sÖjeben Jahre angegeben un be1 Erwähnung des es
des V espasıan en dieselhben syrıschen Textzeugen
e1INne Notiz über Reg1ierungszeit“ wäahrend 111 en
Fällen dıe nıcht syrıschen Quellen hne jJede Zeitangabe
berichten

208586 111 der erıkope ber dıe Zerstorung Jerusalems
Uurc Ttus gyeben dıe yrer betreffs der Getoteten lurch
Hunger und Schwert Umgekommenen nd Gefangenen über-
einstimmende Zahlen dıe m1 den uübrıgens unter sich wıeder
dıvergıierenden Angaben der uübrıyen exXxte nıcht stimmen

Kbenso 1st dıe Berechnung des Pontihkats des romıschen
Bischofs Zephyrinos auf Jahre en Ddyrern eıgentümlıch
un weıcht VO  S der Urc Arm. un SYyNC ausdrücklich für
Eusebius bezeugten Keglerungsdauer ah*

Eın weılteres Hauptcharakteristikum der syrıschen Chronik-
xXxzerpte IsSt schhießlhich das Wehlen der synchronıstischen 13
hbellen bzw dıe V ereinfachung der vollständige Preisgabe der
1la rEgNOrUN Nur Michael macht hıer 611e ruhmliche AUNS-
nahme her uch be1 ıhm fehlt doch dıe unlöslich CC
organısche Verbindung er einzelnen emmata mı1 dem
chronologischen (+eruüst das, worauf Eusebius offensichtlich
dıe oroßte uühe verwandte Die übrıgen Dyrer beschränken

Kıp SYT. 14 206 8Sd. ; Mich 95 9 cft. Arm A, 2053 : d Hıer A

Kp SYL. 115 188q U Jahre 43 Monate Tage Psdion 147 15Sq hat
keine derartige Nachrıicht wohl aber wieder ıch 102 M und 103

Jahre
Kp SYT, 117 2258d.; Psdion 1392 AUS hıst eccl.; ıch 101 Chron

Mizxt. 150 198g.; ef. Sync 646, 15
Kıp SYyT. 124 0, Psdion. 160 9 aßt W1I6C Hıer. DA 1Ne Ziahlen-

angabe VerIlisSssenNn ıch 112 Chron 1ıxt 155 1 ef Arm. 2216 SynCc
670

Anders Schwartz Kırchengesch 114 Die Chronik
nıcht VO:  S Anfang ein tabellarısches Prachtwerk“ sondern CIHE „ Samm-
lung VO.  o Notızen, auch kurzen KExzerpten chronologıscher FWFolge“ Vgl
dazu Preuschen KRealenzyk] D3 436
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sıch 1 oroßen und gyanZen auf dıie Wiıedergabe des Spatıum
historıcum, d. des inhaltlichen 'Teijles der Perıkopen un!
Liemmata; dabel wırd hochstens eıNe Dynastenreihe weıter
geführt. aß amı e1Nn Hauptmangel der syrıschen Chronik-
überheferung bezeiıchnet 1st, rhellt sofort.

Zium chiusse waren noch einNıgXe Eigentümlichkeiten mehr
formeller Art anzufügen. In der Wıedergabe der Kıgennamen
egegnen Oofters gemeinsame, Ol der sonstigen Überlieferung
abweıchende Formen, die ohl teılweıse auf echnung der
syrıschen Bibel setzen, andernteıls auf sonstige Hın-
burgerung 1ın der syrıschen Sprache zurückzuführen sSind So
fallen auf u hay für Jephte, > füur Jabın und ahnliche*,

{ur Arsam.‘, AD für Nıicanor ©; besonders merk-
würdig ıS, daß alle yrer den Bischof VON Antıochlıen
nıcht wW1e Hier. Timäaus, sondern TYmotheus nennen“*?. Namen
W1€e Constantius un Constantıinus der Maxımmus un Maxı-
mM1aNnus werden nıcht der selten unterschieden?; natürlie

DazueınNe Quelle VOIN Konfusionen und Verwechslungen.
kommt dıie ın der syriıschen Transkrıption oriechischer Kıgen-
1aimnen häufige Inversion einzelner Buchstaben, dıe kaum
In en Fäallen dem Abschreıiber ZUT®> Last Zzu egen ST Kon-

ın der Namenschreibung ist überhaupt nıcht a
des Syrers’, und namentlıch, WEeNnNn ©6 sich detzung der
Auslassung der Vokalbuchstaben handelt, errsCc 1 a‚ |1-

Psdıion. 33 L Kp SYT, S4 26  9 Mich oben; Elıas 1558Sq.; Chron
1ıxt 155 16,

Kıp SYT, S6 2 Mich 1 M.,; Chron 1ıxt, 166 145854.; ef£. Sync 487,
Apfrovgdi.0U.

Kıp SYT., 87 16 84.; Psdıon 60 D cf. Arm. Hıer. dı 1704 Wıe
diese Chron 1ıxt. 167

Hp Syr 126 2 Psdiıon 152 16 S ıch 116 B U, cft. Hıer.
A, 22855

Ep SVYT. 125 10 richtig 127 17 KEhas U7 23 8d. ; ıch 120 120 L
Chron Mar. 63 S Rıchtig Psdıon 157 S Zıu Maxımınus US W, vgl ıch
113 Rand; Kp SYTI. 125 1 Psdıion. 164 198Qq

Kp SYT., 120 Ö, 123 12 84q., 125 16, 126 22; Psdıon. 35 E, 156 Sd.;
ıch 76 L (?): OChron. 1ıxt. 1853 125g

Vgl Zie dıe Umschreıbungen des Namens Pythagoras beı Psdıion.
51 J, 50 11, 52 und cf. S.- ”»9 Anm. I1
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QZEHILECINCH regellose Wiıllkür AucK hbeı den oKalen spıelt
he Inversıon 611796 Rolle

Eıne vorhandene natıonal syrische Form WIT mı1t
regelrechten Transkrıption AUuUS dem Griechischen PrFrOMISCUE

zuweılen SEtzT, 11an auch ZW 61 Namensformengeb1aUuUcht
syrische und C1N€6 oriechische nebeneınander *, der 1INall

bhıetet neben dem griechıischen Namen och 611e N1C.
1LEF glückliche syrısche Verdolmetschung In der Wieder-
gyabe des Beinamens des alsers Antoninus Pıus, der
Griechischen FüceßHc gelaute 1a% gyehen dıe Syrer ach allen
Seiten auselınander Ywischen den beıden Kxtremen Pseudo-
d10NySIUS und Chron Mixt ONMn denen ersterer uübersetzt 6t7=
Leres transkrıbjert steht Michael indem beıdes vereınıot
jerher gyehort uch WEeNnN dıe Amtsbezeichnung „Kvangelıst“
beı en Syrern, her natürlich hne Konsequenz, teıls ohne
weıteres AUuSsS dem Griechischen uüubernommen teıls 111 dıe
Muttersprache übertragen wırd teıls ndlhlich dıe beıden
Synonyma unvermi1ttelt nehbenelınander treten

Bel dıeser allxemeinen Unsıicherheit nd Wiıillkür ist natur-
gyemäß on Verwertung der Orthographie und Transkrıp-
tıon der Kıgennamen und 'Titel für etwalıge Quellen-
scheıidung, außer besonders gearteten Fällen kaum E1IN

(GÜewıinn rhoffen

Miıc ö9 M. 0:: 68 1. M.; 66 1L u
Kıp SYyr., 105 1s9g.; 124 ı; Psdion 155 ö3 eft. Kıp SYT. 1292 20  9 Chron.

1xt. 154 S
ıch 66 ; . O;.a.ß»f für Aerxes, vorher LDQu5iQIAn}:; Psdıon 51 158S9q.

für Xerxes R ı 52 12 sq. für Xerxes IL LALAIHLLSD So WITr uch für
Agypten bald dıe semıtische KHorm —& , bald die griech. Transkrıption
Dl gebraucht.

Kp SYT., 103 5
Be1i Ptolemaeus ag0os Zı Kp SYyr 7 1sq ıch A U. , Chron

Mar JS Der einame wırd als Hase*“ aufgefaßt und interpretier 10U€

Ktymologıe, die auch sonst be1 den Syrern egegne Vgl Gildemeister
Eheinisches Museum Jahrg D7 (1872) 521

Psdiıon 156 58q Lm.9); Chron Miıxt 1855 4 \&A&fl°! Mich 107
Lm.9) o lhalo mmof ...‚‘.o“g; Kp SYr 123 ö SQ aßt AUuSsS Of Arm 2153

Kp SYTr 132780 Lisacs Mof 1162sq l.é..m&guf KElıas 75 15sq
(ohne (uellenangabe) b;zacas; S Lal ıch 0S Lal
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DIE

Die ın Cod Add des Britischen Museums (8 Jahrh.)”
erhaltene Kusebiusepitome atellt eınen Bestandteil 1M ahmen
eıINer grobern, In 1er 'Teile zerfallenden und bıs ZU Jahre 7 94
sıch erstreckenden Chronikkompilation dar Yıwar wırd dıe
Autorschaft des Kusebius nırgends ausdrücklich angegeben,
ber neben dem ıinnern Befund, der jeden weıfel ausraumt,
lassen ZWEeI Überschriften An eusebhjanısche Herkunft denken,
indem el cdıe Behandlung gerade des Ze1traumes VO  -

Abraham hıs ZU Jahre des Constantin verheißen“?.
Die eusebjanıschen Stücke gyehen ın ZWeEI1 Gruppen AUS-

einander?. ahrend der erste 'Te1l unter der (GEesamtübher-
chriıft Pr Pr9? Unojas Vommemoratıo Varıarum YEeTrUM
israelıtische und autsländische Königslisten SOW1e e1Nn chrono-
ogisch detailliertes Prophetenverzeichnis n  a& hıetet der
zweıte LAJIJOLDOI LS)9 Lian Inıtium LEMPOTUM
uüberschriebene '"Te1l hıstorische Einzel-Notizen on Ahbraham
un Nınus bhıs auf Constantın den Großen?. Ziwischendurch
sqhiebt sıch, außer eınem heterogenen Stück?, dıe auszüglich

Beschreibung beı rıght, (atal. 1040 N. Land, Anecdot. E
1031729 (Text), 222 (Übers.) veröffentlichte 7zuerst. den nacheusebljanıschen
'Deıl und nannte das Werk ‚„ Lrber chalıfarum‘‘ gen des angehängten
Kalıfenkatalogs. Von Roediger wurde der eusebjlanısche "Teil als Kpıtome
Syrla be1 Sch I App. HX: 93 8G und IL, 203 S: 1Ds Lateinische übersetzt,
während ın selner Chrest, SYyLT. 105 SUy: die Praefatio syrisch publizierte.
Vollständige Kdıtıon Iın Chron Mın 7 a 5 (Text) VON Brooke
nebst lateinıscher UÜbersetzung. Vgl ZU (5anzen Liand, 39,, 165 f
Koediger be1 Sch. 1E LVIL; Chron Mın., Vers10 61 sqg.; uva 19O%::
Lıiıghtfoot, ar ol. I 248 . Karst, S. LLL und LILL aumstark,
Christ Lat E 45 LTutgesch. 152, 247, 274

Kp SYT. 84 / Sd., 08 9 8dq.
Außerdem sınd noch 145 105 D kurze Notizen erhalten, dıe

einen Auszug AUSs dem eusebianıschen Hauptteıule darzustellen scheınen. Häufige
Berührungen mıt diesem (vgl 149 22 mıt 125 14; 1458 28 mıt 121 USW.)
erweısen dıe Ziuusammengehörıigkeıt, doch begegnen auch Dıvergenzen 1m Aus-
ruck, z B 149 vgl mıiıt, 125 21 S

8 4 6 SQg Lısten der Assyrer, Babylonter, Perser, Ptolemäer, Seleu-
cıden, der israelıtıschen Väter, Kıchter, Könıge un nachezxılischen Fürsten
bıs Herodes 4j inc|l. 9 m_ 01 Dazwischen SS —89 36 die
Propheten.

$ 95 9192015
95 6 —958 mıt buntem Inhalt,
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wıedergegebene orrede des Kusehius ZU Kanon“}. Die Ziul-
sammengehörigkeit JNer dıi1eser Bestandteiıle erweıst dıe Be-
ziehung der beıden angeführten Überschriften zueinander un
T, der Berechnung Schlusse der Präfatio, dıe ihrerseıits
wıeder einen deuthlichen Fingerzeig ach dem Schlusse des
gyesamten eusebjanıschen Teıles hın &1 Die I1nsten des
ersten 'Teıles erınnern stark an dıe 1mM Arm zwıschen Chrono-
ographıe un Kanon stehenden Serıes requm°, nd Hre dıese
Bezıehung erklärt sıch vorzüglich ıhre Stellung ın SCr

ext VOrT der Präfatio. Kın Prophetenverzeichnis bıeten A lL1er-
dings dıe armenıschen aÜanellen N1C das der Kp SYyI dürfte
eıne Zusammenstellung AUS dem Kanon selhst se1nNn “* ‚Au
fällıe 1ST, daß der Anfang der eusehjanıschen Vorrede, der
auf d1ie Chronographie zurückweıst, hler e indem dıe
syrısche ers1o0n mıtten ıIn der Präfatio einsetzt®. Das Ikonnte
darauf hındeuten, daß die eusebjanısche Chronographie vVon der
zugrunde liegenden syrischen ersion nıcht umspannt wurde,
doch ist das ungewiß. Jedenfalls ist die eusehlanısche TalAatlıl0o

hıer yrısch erhalten. Eın Vergleich mıt den oriechıschen
Fragmenten und der lateinischen Hieronymus- V ersion erg1ıbt
1 Dyrer e]INe Anzahl Lücken‘, ZW E1 Mißverständnisse‘, deren
eINes den ursprünglıchen Sınn ın SEIN Gegenteil verkehrt,
mehrere Textverstümmelungen“® sowl1e Dıvergenzen ın den

Q 1 505 (von 4 18 nıcht mehr euseblanısch).
Vgl 94 AL mıt 125 OO E 18

Karst, 1443155
ILiand 167 unterscheidet zwıschen den 1ın der Überschrift 8 4 / Sq.

genannten LA 010 und dem un S1e dıe Kanones anscheinen 1MmM
Teıle der Kıp Syr bıs ZUL räfatıo, 1m das „Buch“ Dem Ste jedoch

gerade der 1te des Teıles 95 9 SQ entgegen: L1 0LD) Lä)s l..n“ Wıe
VÜu. dieser 'Teıl AaUuUSs dem uCc der eusebjiıanıschen OChronık geschöpft eın
soll, ıst unerfindlıch

Sch. IL, 1—2  @r nıcht übersetzt.
Sch IL: 3—064; 17-32; Schluß ist, N1IC übersetzt.
acrasl ADı IX (93 20) entspricht S  -  ““  ] wn  mG Onßas TO.NOLGLA,

beı Sch 11, 2 ferner wırd 93 25 S der gemeiınsame Dienst, des Herakles
und Apollo beı Admetus (syr. Alm.) nach der Zerstörung I1lıons angesetzt,
statt w1e beı Hıer. (Sch 1L, 318q.) vorher.

03 dıe Bezıehung des tadtnamens Athen auf dıe ( öttin
Athene, und 93 153 ırd das Homerzıtat verstümmel
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gebotenen Zahlen ! Betreffs der vorhergehenden Königslısten
hat schon Koödiger dıie unheılbare V erwirrung In der Suk-
ZeSs10N und kKeglerungsdauer der Ptolemäerkoönige konstatiert“;

erscheinen Zi. tolemAäaus ıyscon un tolemäaus Soter
als Z W el verschledene Personen, während sıch ach Arm
un Hiıer. ein un denselben Köonig hande Im einzelnen
sınd natürliıch neben häufigen Verschreibungen 1ın en Kıgen-
1ammen uch regelrechte Mißverständnısse bemerken, S

WCeLNn Artaxerxes us mıt Isa.so08 £\4m{‚if „Artaxerxes
der Schwarze“* der Darıus Nothus mıiıt DoNanjl wıeder-
gyegeben wırd?. Daß jedoch der akkabäer Johannes Hyrcanus
qls LDONLDOIOO49 ND, Iso Sohn des Hyrcan, erscheınt, ist; kaum
e1Nn Mıßverständnis, sondern einfach eınNe Haplographie für
LDA1LOIOS 0949 ”, UunNn: WEeNnNn ompeJus ın uNnserm 'TLext 1n Jeru-
salem nıcht NUur dem Hyrcan, sondern uch dem Antıpater
das Hohe-Priestertum bestätigt, S ist dıese Kontamınation
wohl mehr ın dem übermäßigen Streben nach Küurze als In
einem eigentlichen Mißverständnis egründet‘.

Reıicheren Krtrag ı1efert eiıne krıtische Musterung des
'Teıles der Kp SYT., der hıstorıschen Eıinzel-Notizen. Kın-

eıtend ist, hıer a ls Hauptcharakteristikum hervorzuheben,
dalß abgesehen VOoO  a} den ersten Z deıiten, ach den Jahren
der Verheißung (d } (Ao0ttes Abraham) datiert wırd
das letzte Datum dieser Art ist; das Jahr 4.20) der Verh., das
Jahr der sinaıtischen Gesetzgebung‘“ 1 allgemeınen jeder
chronolog1ische Ansatz © indem dıe AUSZECZODENECN Notizen
des Spatıum Historieum hne Verbindung un Überleitung
asyndetısch aneinandergereiht werden. Damıit ist der Kern

92 28 vgl Sch IL, Ö 30 (doch sıehe Gr.); Q4 vgl Sch. 1L,
Als Endsumme erscheint 16 2046 re Statt 2044 beı Sch IL, ( 35

57 4—-1
s 7 J SQq. ef£. Arm und. Hıer. e 1901
S6 -
X6
90 10 8q.; ef. Chron Mar 51 LDALOIOAG aQj9r.
Q 1 cft. Arm. A 1950
100 19s4q. Vgl Vers1o 79
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und Stern der KEusebiuschronik hıs auf den etzten est,
preisgegeben

Die Übersetzung schließt sıch, soweıt WwIr sehen, 1m a ll-
gemeinen CHNo Al das Original Nur hat, uch W as das

Spatıum Historıiıecum angeht, Kpıtomator ın Kürzung und
Beschneidung dıe gründlıchste Arbeıt geleıstet. Das gilt VOTI'-

behaltslos {r dıe KEpoche hıs etwa 1n das letzte vorchristliche
Jahrhundert Bıs 1n konzentriert sich das N Interesse
des Kpitomators Ofonsichtlich auf die Tatsachen der Heiliıgen
Geschichte, ber uch diese werden ur ın Auswahl vorgelegt.
Notizen profanen Inhalts, besonders Städtegründungen‘“, fehlen
nıcht, treten ber hınter den ersteren be1 weıtem Zzurück.

Eın be1 der Auswahl leıtendes Prinzıp ist, kaum C1I'=-

kennen. Anders In den nachchristlichen Jahrhunderten. Hıer,
der euseblanısche Kanon schon A sıch g ls e]ıne V orarbeıt

ZULE Kirchengeschichte die Kreignisse kirchlich-relig10ser Art
staärker betont a ls die atsachen der allgemeinen Weltgeschichte,
ist der Kp SyL das Zeugn1s e]lner relatıyen V ollständigkeit
auszustellen, und nıcht selten marschiert S16 der Spitze
der erhaltenen syrischen xzerpte“. Zur Beleuchtung der
küurzenden Tätigkeit des Kpıtomators ın vorhandenen Text-
abschnıtten, die ber das Malß der gemeinsyrischen Kürzung
hinausgeht, se]len einıge Proben mitgeteilt:

21909 berichtet Hıer. VOI Trajan, habe Armenıen,
Assyrıen, Mesopotamıen Provınzen gemacht Kp SYFT. nennt
NUur Armenlien“.

ach V, Gutschmid geht dieser Verzicht auf dıe Zahlen, der auch
beı Sync und Barhebr. statthat, etzten KEndes auf Annilanus zurück, vgl

Schr. L, 4923 Dagegen NL: Replık ın Kl Schr. 1, 526 ff.
z. B 100 »r (Korinth), 100 (Tripolıs), 101 ILe. (Lacedämon

und Dardanıa), 101 "T’yrus), 101 16 (Karthago), 104 17'8d. (Gründungen
des Antigonos). uberdem finden A 4 Nınus un Semiramıs 98 12sq,.,
der Ziug des Dionysos ach Indıen 101 11, Romulus 102 10, Numa Pom-
pılıus 102 12, Tullus Hostilius 102 18, (+laukos von Chios 102 16 Kr-
wähnung. Bezgl der biblischen KEreignisse ist. 6M . bemerkenswert, daß 1n
dem Bericht ——  D  ber dıe Entstehung der XN (p 104 01 Sq.) DUr dıe nackte
Tatsache der UÜbertragung geboten WIr  d, Vgl dagegen Psdion 62 SÜ + Arm
A 148T, Hıer. . 1736

Lıghtfoot, Part 1, Vol. 215 contaıns arge number of events.
Kp SYT 121 20y ef. 145 28
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Von Arm un Hıer erfahren WIL D EZW 9970 daß
dıe Imperatoren (Jallus un olusı1anus auf dem Horum Fla=

gyetOTEL sınd Unser Kpıtomator begnugt sıch mMI1T, der
lakonıschen Nachricht VO  w der Totung des (+allus un SE1NES

Sohnes UÜberhaupt aBßt den Ort der Ermordung der
mıschen Imperatoren, den dıe übrıgen SDyrer meıst verzeıich-
NCNH, fast regelmäßig AUS, be1 Alexander“, Maxıminus”,
Gordianus“*, den Ort des es bel Irajan Sinnstorend
wırd diıese Kürzungsmanıe kleinen, wWeNnNn dem Abschnitt
üuber den 'Tod des Commodus konsequent NUur der Kıgenname
des betr Hausbesıtzers, nıcht jedoch das Nomen rcDCNS, Iso

Haus‘“‘ gestrichen wıird“®
Im Anschluß die Erwähnung des Bischo{is Theophılus

von Antiochien 2185 gedenkt Kusebius Se1Nner Schrıften
'Text S1e daruüuber hınweg

Natürlich fallt uch eEiINeEe ausdrückliche Yatatıon fort, W1e

dıie erufung auf Tertullian IUr den Bericht ber das Ver
haltnıs des Tiberius ZU Christentum ©

In de1ı Wiıedergabe VO  a Reglerungs]ahren wırd eINe 9,D-
gerundete Zahl geboten, WI1e das allerdings uch be1 andern
Syrern geschıieht”

Zum Ausdruck der bischoflichen Sukzession und der letzte
'T’eil des Kanons besteht großenteils AUuSs Bischoftfslisten der
167 oroben Patriarchate bedienen sıch Dyrer W1e Nıcht-
Syrer regellos der verschlıedensten, oft TeC ımstäandhchen
endungen dıe Kp SYyT gebraucht fast ausnahmslos EIN eE1N-

faches Schema, indem das W ort Isenm.9l „Bischof“ Ort

Kp SYyr 1266 ct Psdıon 150 7 sq.; ıch 115.:M
Kp SYyT ef. Psdion 164 19 sq
Kp SYLI. 125 14 89g.; et. Psdion. 165 280.; ıch 113 M and

__  „ Ep SYL. 125 16sg.; cf. Psadıon 166 284
SYTr 12929 { 55 ef. Psdion. 154 3 8Q Ahnlıch wırd be]l Krwähnung

des es des Antoninus Pıus dıe Lokalangabe „Pannonjen“ ausgelassen
Kıp SYT, 124 5s9.; ef. Psdıon 199 1: Arm. un!: Hıer. A,

Kip SYT., 1:24 15; ef. Psdion. 160 5sgd.; Mich 110 MS Arm und Hıer. &,

2208
Sync 6695, DE124 1sgq.; ef Psdion 158 2s9.; Mich 10910

112 138Q:) cf Hıer 2051 430 18
126 19 ırd als Regierungsdauer des Claudıus Te angegeben

81a Jahr Monate, ef Psdion 185268005 Arm 29286 Hıer 92855
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Zahl, Name ınd endlıch Regierungsdauer, wenngleich nıcht
immer lückenlos, sıch anschließen, aNN11C verfährt 1114 SyNC.
Augenscheinlich sınd alle diese Kürzungen Von dem beherr-
schenden Prinzip diktiert, en irgendwiıe entbehrliıchen Ba]lastvermeıden.

mgekehrt unterlaufen dem Epıtomator uch bisweılen
kleinere Zusatze ın eusehjanıschen Textabschnıitten Zacharlas,
der Vater des Täufers, wırd 1mMm Wıderspruch mıt dem Kvan-
gelıum un Kusebius ZU Hohen- Priester gyemacht‘. Offenbar

Agrıppa den Yweıten on seinem Vater unterscheıden,
Dem Maxımlanus (Galeriuserhält das Kpıtheton

legt Kp SYT, statt des etLztern den Beinamen na lovıus
be1 und x1bt iıhm ZUuUSsSamme mıit Constantinus den hne sonstiges
Korrelat dastehenden Titel OO DL LA Aı} Von olykarp
weıß 31@e hber Kuseblus hıinaus dessen romıschen Märtyrerto

melden®, und be1 Krwähnung der Judenverfolgungen
Alexandrien unter Flaccus Avılius befont un unterstreicht
G1E dıe Augenzeugenschaft des Phılon ®

Kkur eıne el VO  > eusebjanıschen Textabschnıitten jefert
dıe p SYTI den einzı1gen syrischen Beleg, für den brıtan-
nıschen Triumph des audıus”, für das Auftauchen e1ıner nNnse
zwıischen T’hera und Therasıa”, für den Blitzschlag auf Neros
Tiseh‘. für das reiheitsedikt des Constantıin, das allerdings
beı Hıer. als Friedensedikt erscheıint * und eNndalıc für den
Computus ANNOTUMmM A Schlusse der DahNzZch eusehlanıschen

19521908 Beispiele dafür ıIn gfoßer Ziahl, Ausnahmen besonders

122 110 20 84q.; ef£. Psdıon 11810sgq.; Mich 90 M.; Arm und Hıer.
2044; ; 3

114 12 5S4q.; ef. Arm i Hıer. A, 2060; Sync 629 19
197 178Q. ; ef. AÄArm e 2310; Hıer. 7306 H; Cedren. 469,
1923 18 84q.; ef. Psdion. 156 19 8q.; Mich 107 - Arm, ıe 21685 Hıer.

24173 Sync. 664,
115 26 S ef. Arm A 2055; Hıer. A, 2054 H3: Sync 626,
114 113 ef. Arm e 2060; Hıer. e 2061 H.); Sync, 625, 18
114 1 c£. Arm 2061; Hıer. &. 2064 H.); Sync 630,>O  1  OD AB 116 1 84q.; ef. Arm 2078° Hıer. . 2075; Sync 636, 12

ef£. Hıer. &, 3970
1285 OL D 1 ef. Hıer, . 2395

w
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Von Mißverständnissen des euseblanıschen Wortlautes haft
siıch dıe Kp SYE., EeZW. ıhre V orlage, W1e erwarten, nıcht
freıl halten können, doch sınd deren verhältnismäßig wenlige.
In dem Referat ber den Untergang des Zehnstämmereiches

1270 faßt Kıp SYT tfalschlich das Wort „die Assyrer“ alg
Subjekt Sa  9 W1€e Psdion richtig, als Objekt des Schickens\.
Eın olches Mißverständnis ist, 1Ur be]l syriıscher V orlage MOQ-
lıch, da 1m Griechischen die Kasusendungen den log1isch-syn-
taktıschen Zusammenhang unverkennbar klarstellen

Wiıe be1 Arm un sSınd auch ın der Kp SYT. dıe
beıden I’hronprätendenten Otho un Vıtellius verwechselt. ber
das Schicksal Othos (rectius Vitellius’) schweigt der Kpıtomator‘.

2108 EeZW., 9109 spricht Kp SYT VO Jahre SLa
W1e Hıer. VO uüucC der Chronik des Flavıus Josephus®.

Wiıe schon gyesagt, ist der uUNnserm 'Text zugrundeliegendensyrischen Chronikversion 1m großen un KZaNZEN ITreue un
ziemlich CHOC Nschliu das Original, WCNN uch nicht
wortliche Abhängigkeit nachzurühmen. Darın, daß dıe VOT'-

liegende pıtome groöbtenteils S  D  ich auf das VO  — der syrıschen
Chronikvorlage gebotene Materijal beschränkt hat, legt be-
oründet, daß S1e ın nıcht seltenen Fällen, In denen dıe üubrıgen
Dyrer e]lner andren Quelle das ort lassen, allein den genumn
euseblanıschen Chronikwortlaut syrısch aufweıst, ZU
2086 für dıe l„Zerstörung Jerusalems“*, hnlich &, 9319 EZW.,
0314 für en „Aufstand ın Aoypten“, desgleichen 23920
für dıe „Diokletianische Verfolgung““‘ nd schließlich 2020
für den „Lod des erodes“”,

102 3sg.; e£. Psdion. 43 1 89.; ıch. 52 M.; ef. Chron Mın Vers1ıoö
S 1 adn.

FA S Arm A, 2054; Ch 460, Rıchtig ıch 9 q Hıer.
e 2054 summarısch Psdion. 130 4s89. Vgl arst, Zusatz- Bem 329

11919sg, Rıchtig ıch 103 D: q ef. Hıer. A 2109 Abweiıichend
Arm A 2108

ıch 9 weıcht, aD
Kp SYyT. I17 9 SÜ: y Psdion. 139 S benutzt Eus ıst. ecel. III, Q,

+ Kp SYyT. 1727 20 *4 Psdion, 154 4 SQ. schöpft AUuUSs ıst. ece]l. VIÜIL, O2Ep SYT., 172585 6 8G. ; Psdion. 185 und ıch 119 gehen auf 1ıst, ecel].
VIIIL, Z zurück.

Kp SYT., 110 1 Psdion. 114 13 sci. un! ıch SS D stammen AUuSs 1ıst
ecel. I,
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Immerhın 1st uch S16 N1IC SahZ hne Temden Kinschlag
gye  e  en Bereıts be1 der allgemeınen Charakteristik ist auf
Einschübe un Ziusatze nichteuseblanıscher Herkunft uch be]l
Kp SYIr hingewlesen; e111 olches Stück groberen mfanges
behandelt ach dem Bericht über dıe ((Qeburt Christi den
bethlehemiitischen Kındermord! Im uübrıgen handelt sıch

versprengte kleinere Notizen, WI1e dıe den Mauerbau des
Agrıippa betreffende, dıe Ur 1er steht‘*% Herkunft und u
gehörigkei der Fremdlinge ZU untersuchen 1st. nıcht UuUuNnsSseTe

Aufgabe
Als Abfassungszeıt der bıs 636 führenden OChronik und damıt

der ıhr enthaltenen Kusebiusepitome gılt allgemeın dıe
Mıtte des ber den Veerfasser 1st mıt Sicherheit
nıchts auszumachen; Land glaubte auf (3+rund Stelle
auf Presbyter Thomas schlıießen duüurfen

1 107 O02 11
114 1sg. Vgl Chron Mın Vers1o0 9 adn
Vgl Koediger beı Sch. IL, 1, V1 Biıckell, Conspectus p. Karst,

L11 Sqy
Land Anecd 1658 Kip SYr 145 Dagegen LTutgesch

Da

(Fortsetzung folgt


